Schulgottesdienst im Advent
„Wir ebnen Jesus den Weg“
Vorbereitung:

a) Liedzettel kopieren, leer Krippe, Kniebank, Leintuch, dunkle Vorhänge, große Steine, Wortkarten: STREITEN, NICHT HELFEN, NICHT TEILEN, LÜGEN, aufbauen:

Kniebank mit Leintuch abgehängt dahinter steht die leere Krippe, Weg aus dunklen Tüchern zur Kniebank hin legen
Lied „Wir sagen Euch an den lieben Advent“ 1-3
Begrüßung und Hinführung

Beginnen wir unseren Gottesdienst + Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.
Weihnachten ist schon ganz nah, nur noch 2 Mal schlafen, dann ist Heiligabend.

Aber noch ist Advent und wir bereiten uns auf Weihnachten vor und sind auf dem Weg.
Gebet

Guter Gott, Weihnachten ist nahe und wir warten ungeduldig auf deine Geburt. Lass uns diese letzten Tage gut verbringen, damit wir deine Ankunft in unseren Familien feiern können.

Evangelium: Lukas 3,2b-6
Aus dem Evangelium nach Lukas.
Da erging in der Wüste das Wort Gottes an Johannes, den Sohn des Zacharias.

Und er zog in die Gegend am Jordan und verkündigte dort überall Umkehr und Taufe zur Vergebung der Sünden.

So erfüllte sich, was im Buch der Reden des Propheten Jesaja steht: Eine Stimme ruft in der Wüste: Bereitet dem Herrn den Weg! Ebnet ihm die Straßen!

Jede Schlucht soll aufgefüllt werden, jeder Berg und Hügel sich senken. Was krumm ist, soll gerade werden, was uneben ist, soll zum ebenen Weg werden.

Und alle Menschen werden das Heil sehen, das von Gott kommt.
Auslegung:

Wir warten auf Weihnachten, sind auf dem Weg. Johannes hat gesagt, wir sollen Jesus die Straßen ebnen und den Weg bahnen. Was soll das denn heißen? Wie kann ich Jesus den Weg ebnen? Wie kann ich etwas das krumm ist gerade machen?
Wie bereitest Du Dich denn auf Weihnachten vor?

Sch: Geschenke basteln und kaufen, Christbaum besorgen, die Kerzen am Adventskranz anzünden und singen, Geschichten lesen, basteln, Punsch trinken, Plätzchen backen...

Das klingt alles sehr schön. Der Advent ist eine wunderbare Zeit und wir sind ganz bequem unterwegs auf dem Weg nach Weihnachten. Aber ganz so toll ist es dann doch nicht vier Wochen lang im Advent!
Manchmal läuft es nicht ganz so eben, sondern geht das eine oder andere auch schief:

1. Szene: Wortkarte STREITEN zeigen: Zwei Schüler spielen einen Streit:

Schüler: Gib den Stift her, das ist meiner!!!

Schüler: Hol ihn dir doch!! Du erwischt mich ja eh nicht!!

Die Schüler laufen hintereinander durch den Raum und setzten sich hinten, bzw. abseits wieder hin.

Ein großer Stein wird auf den Weg gelegt und die Wortkarte dazu.

2. Szene: Wortkarte NICHT HELFEN zeigen: ein Kind und seine Mutter
Mutter: Hilf mir doch mal beim Spülmaschine ausräumen.
Schüler: Ich hab jetzt aber keine Lust!

Der Schüler geht, die Mutter arbeitet alleine.

Ein großer Stein wird auf den Weg gelegt und die Wortkarte dazu.

3. Szene: Wortkarte NICHT TEILEN zeigen: zwei Geschwister teilen nicht
Schwester: Darf ich mal mit deinem neuen PC Game spielen?

Bruder: Das ist nix für Mädchen und es gehört mir!

Ein großer Stein wird auf den Weg gelegt und die Wortkarte dazu.

4. Szene: Wortkarte LÜGEN zeigen: ein Kind belügt seinen Vater

ein Kind versteckt als der Vater kommt schnell eine Uhr in der Hosentasche.
Vater: Hast Du meine Uhr gesehen?

Kind: Nein, keine Ahnung, wo die ist.

Ein großer Stein wird auf den Weg gelegt und die Wortkarte dazu.

Ihr kennt solche Situationen und habt selbst bestimmt schon einmal ähnliche Momente erlebt. So ein Streit oder eine Lüge ist schon ein Hindernis auf dem Weg nach Weihnachten. Aber manchmal liegen eben Steine auf unserem Weg, gibt es Hindernisse oder sind unsere Wege krumm. In den Anspielen haben wir gesehen, dass Dinge passieren, die nicht passen...

Sch: wir streiten, ärgern uns gegenseitig, helfen nicht, teilen nicht, lügen und anders mehr.

Gerade jetzt die letzen Tage vor Weihnachten ist es besonders anstrengend, weil wir alle schon so ungeduldig sind, da ist es nicht so leicht, nicht zu streiten, zu Hause zu helfen, zu teilen, nicht zu lügen, zu lernen...

Deshalb müssen wir uns gerade jetzt die letzten Tage anstrengen, damit wir diese Steine, die sonst im Weg sind weg schieben können. Das ist es, was der Prophet Johannes der Täufer uns sagen will: Den Weg für Jesus bereiten heißt, dass wir uns vorbereiten, andere nicht ärgern und streiten, oder wenn es doch passiert ist uns wieder versöhnen – Stein weg nehmen – einander helfen – Stein weg nehmen – miteinander teilen – Stein weg nehmen – einander nicht anlügen und gut zu einander sind. Dann ist der Weg für Jesus geebnet und es kann Weihnachten werden.

Die Kniebank wird weggeschoben und die leere Krippe wird sichtbar.
Lied „Mache Dich auf und werde Licht“

Fürbitten
Herr unser Gott, Du liebst uns Menschen. Zu Dir dürfen wir unsere Bitten bringen:

Für alle Menschen, die einsam und traurig sind.

Für alle Kinder die in Armut leben müssen
Für alle Kinder, die nicht zur Schule gehen können.
Für alle Menschen, die unter Krieg und Verfolgung leiden.
Für alle Menschen, die keine Arbeit haben und deshalb in Armut leben.
Alle unsere Bitten fassen wir in dem Gebet zusammen, das Jesus selbst uns gelehrt hat…

Vaterunser 
Friedensgruß 
Mit Jesus soll der Frieden in die Welt kommen. Geben wir einender ein Zeichen seines Friedens.
Lied „Alle Jahre wieder“

Segen
Der Herr segne und behüte uns.

Er begleite uns auf unserem Weg zur Krippe.

Er schenke uns Wärme und Licht für die kommende Zeit.

So segne uns der gute und barmherzige Gott,

der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

